Rede gehalten am Unabhängigkeitstag von Guinea am 28. September 2023
Ich hatte einen Traum...
Sehr geehrter Herr Premierminister ;
Meine Damen und Herren Regierungsmitglieder ;
Meine sehr geehrten Schwestern und Brüder ; 
Herr Premierminister ;
In meinem Alter schläft man wenig mit einem leichten Schlaf. Aber es gibt Momente des Schlafs und in dieser Zeit habe ich geträumt und möchte ihn mit Ihnen teilen.
Ich träume davon, dass eines Tages die 23 Flussbecken, 400 Milliarden m³ Oberflächenwasser, 13 Milliarden m³ Grundwasser und 1.988 mm/Jahr Regenwasser in Guinea dafür sorgen werden, dass in den 33 Präfekturen, 38 Gemeinden und 303 Unterpräfekturen sauberes Trinkwasser aus den Wasserhähnen fließt.
Ich habe den Traum, dass Guineas 25 Millionen Hektar landwirtschaftliche Nutzfläche und 13 Millionen Hektar Ackerland eines Tages in der Lage sein werden, Folgendes zu gewährleisten Selbstversorgung mit Nahrungsmitteln, Guinea zu einem Exporteur von Agrarprodukten wie vor der Unabhängigkeit zu machen.
Ich habe den Traum, dass eines Tages die 300 km lange Küste am Atlantik, die 1.165 Flüsse, die 8 Millionen Rinder, 6 Millionen Schafe und Ziegen, 140.000 Schweine und 32.000 Stück Geflügel lokaler Rassen in Guinea die Ernährung des Landes diversifizieren und sichern werden.
Ich habe den Traum, dass eines Tages die 40 Milliarden Tonnen Bauxit aus unserem Untergrund zu Tonerde und Aluminium verarbeitet werden, um Kochtöpfe, Gebäude, Tischbänke und Fahrzeuge hier und jetzt in Sangarédi, Boffa, Fria und Conakry herzustellen.
Ich träume davon, dass eines Tages die 2 Milliarden Tonnen Eisen aus den Bergen Nimba, Simandou, Kalia und Forécariah die Schornsteine und Hochöfen der Schmiede im mittelalterlichen Guinea in den Himmel heben werden. 
Ich habe einen Traum, dass eines Tages die Millionen Karat Diamanten in Banankoro geschliffen und die Hunderte Tonnen Gold in Bouré raffiniert werden.
Ich habe einen Traum, dass Guinea eines Tages von Autobahnen von Kaaka nach Mandiana, von Lénkérin nach Zoo, von Pamalap nach Sansalé durchzogen sein wird und dass kein Guineer sagen wird, dass er noch nie eine asphaltierte Straße gesehen hat. 
Herr Premierminister ;
Ich habe einen Traum, dass die guineische Jugend eines Tages wissen wird, dass die klimatische, topografische und geografische Vielfalt Guinea zu einer Synthese Westafrikas macht, zum schönsten Land Afrikas, das es verdient, gesehen zu werden, bevor man in der Sahara verdurstet, im Mittelmeer oder im Rio Grande ertrinkt, wie Vieh in den Freiluftgefängnissen von Lampédousa geparkt wird und dass "Footéta nicht in Farbe ist".
Ich habe einen Traum, dass wir in Guinea eines Tages den Zug benutzen werden, um von Almamya nach Tombo à Thuo, vom Westen in den Osten des Landes zu fahren, um die Soumba-Wasserfälle in Dubréka, die Wasserfälle von Biradé zu bewundern, den Wasserlauf von Bamban, auf dem es verboten ist, Wäsche zu waschen, den See von Samaya, die Höhlen von Tanènè, den Felsen von Maléa, den heiligen Bereich von Yatougouly in Kania, den Berg Badiar, die Dame von Mali, die Wasserfälle von Kambadaga, Ditinn, Kinkon und Saala.
Ich habe den Traum, dass die Jugendlichen Guineas eines Tages in diesem Zug die bewaldete Savanne entdecken werden, die von den Wiesen der Schwemmebenen unterbrochen wird, die jedes Jahr von den Fluten des Milo, des Niandan, des Tinkisso, des Fié und des Sankarani überschwemmt werden, um den Boden zu düngen und die Mandingos zu ernähren.
Ich träume davon, dass die Jugendlichen Guineas eines Tages in diesem Zug die hohen Bergmassive mit ihren oft steilen Hängen, die Plateaus, die Vorgebirgsebenen, die Niederungen und die überschwemmungsgefährdeten Täler des feuchten Waldlandes Guinea des Waldlandes Guinea durchqueren werden.
Ich habe einen Traum, dass die Jugendlichen Guineas diesen Zug nehmen werden, um die Geschichte Guineas zu besuchen, beginnend mit dem Kolonialgefängnis von Fotoba, den Ruinen der Stätte, von der aus unsere Brüder von den Sklavenhändlern nach Westindien exportiert wurden, dem Grab der zwei französischen Offiziere und der elf Schützen, die bei der Einnahme des "Waliou" von Gomba gefallen sind, den prähistorischen Höhlen in Télimélé, der ersten Hauptstadt Malis, dem Wohnsitz von Samory Touré.
Sehr geehrter Herr Premierminister ;
Ich habe einen Traum, dass die jungen Menschen eines Tages wissen werden, dass ihr Land reich an ethnischer und kultureller Vielfalt ist. Dass ein Barry aus Timbo ein Keita in Niani ist und in Rio Pongo wieder zu Soumah wird; dass ein Kaba aus Baté zu Sow in Kébali und zu Touré in Wassoulou wird; dass ein Conté aus Waawa zu Bah in Gongoré wird. 
Ich habe einen Traum, dass alle jungen Menschen in Guinea wissen, dass das Einmaleins aufgesagt werden muss, dass Konjugationen gelernt werden müssen, dass Vokabeln durch Lesen erworben werden und dass Diplome ohne Kompetenzen nur gewöhnliche Papiere sind, die kein Interesse wecken.
Ich träume davon, dass die Jugendlichen in Guinea eines Tages verstehen werden, dass soziale Netzwerke keine Büros sind, dass Tiktok Toctoc macht, dass Facebook nicht das Wörterbuch ist und dass das Wiederholen von Lektionen besser ist als WhatsApp. 
Ich träume davon, dass eines Tages in Guinea nur noch Kompetenz, Ehrlichkeit und die Liebe zum anderen zählen werden, um unser Motto "Arbeit, Gerechtigkeit, Solidarität" zu respektieren.
Junge Menschen in Guinea, Herr Premierminister, ich hoffe, dass Sie denselben Traum haben wie ich.
Ich danke Ihnen. 
Prof. Alpha Amadou Bano Barry (PhD Socialogie). 
 Lehrender und Forschender
Professor an der Universität Sonfonia, Conakry
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